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Vegetationseinheiten
Schilfröhricht, Weidenröschen-Seggen-Hochstaudenflur, nährstoffreiches Torfstichgewässer, Pfeifengras-Hochstauden-Zwischenmoor.
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seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung

Flächengröße / Länge

Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter

Trittsteinbiotop / Vernetzungsfunktion

Gefährdung

Empfehlung

keine Gefährdung X

X X

X X

Film-Nr. Bild-Nr.

Biotop-Nr.

--

TK10

0 4 0 8 4 3 1 4 0 1 3

(c) Landesamt für Umwelt, Naturschutz und Geologie Mecklenburg-Vorpommern, Goldberger Str. 12, 12873 Güstrow, Tel. (03834) 777 - 0

lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

15419

Durchströmungsmoor am Ostufer der Tollense mit arten- und strukturreicher Feuchtvegetation über feuchtem bis nassem, eutrophen, 
kleinflächig auch mesotrophem Torf. Das Gelände fällt leicht nach Nordwesten, zur Tollense hin ab. Das Biotop grenzt an seiner Nordseite 
unmittelbar an die Tollense an. Nach Osten schließen sich intensiv genutzte Grünlandbereiche an, während an der Süd- und Westseite, 
jenseits des dort verlaufenden Weges, ausgedehnte Aufforstungsbereiche vorliegen. 
Die strukturreiche Niederung zur Tollense wird vorwiegend von dichten, übermannshohen Schilfbeständen eingenommen. Gräben im 
Schilfröhricht werden von Schwarzerlen gesäumt. Im Südteil des Biotops sind dichte Hochstaudenfluren ausgebildet, in der das Rauhhaarige 
Weidenröschen dominiert. Eingestreut sind Horste von Rispensegge, Sumpfseggenbeständen und weitere Hochstauden wie Gilbweiderich, 
Blutweiderich, Braunwurz und Mädesüß. An diese Weidenröschen-Hochstaudenfluren grenzen als Besonderheit des Biotops mesotrophe 
Moorflächen, in denen die seltene Knotenbinse zusammen mit Pfeifengras dominiert, während die Hochstauden nach wie vor beteiligt sind. 
Dies kann als ein Pfeifengras-Hochstauden-Stadium eines Basen-Zwischenmoores angesehen werden. Im Norden, zur Tollense hin, 
kommen mehrere eutrophe, von Schilf umgebene Torfstichgewässer vor. 
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Phragmites australis Epilobium hirsutum

Carex acutiformis Juncus subnodulosus Solanum dulcamara Symphytum officinale

Phalaris arundinacea Humulus lupulus Molinia caerulea Carex rostrata
Filipendula ulmaria Urtica dioica Lythrum salicaria Typha latifolia
Galium uliginosum Rosa spec. Carex gracilis Lysimachia vulgaris
Carex paniculata Calamagrostis canescens Alnus glutinosa Fraxinus excelsior
Salix cinerea Scrophularia umbrosa Juncus effusus Galium palustre
Berula erecta Geum rivale Deschampsia cespitosa Sambucus nigra
Angelica sylvestris Equisetum fluviatile Lathyrus pratensis Cirsium arvense
Dactylis glomerata Cirsium oleraceum Salix alba Prunus spinosa


